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 Pflege schwer- und mehrfachbehinderter Kinder

Betreuungskonzept

Bei der Betreuung, Förderung und Pflege unserer Kinder setzen wir die Entwicklung
einer eigenständigen Persönlichkeit, das größtmögliche Wohlbefinden und ein möglichst
hohes Maß an Selbstständigkeit in den Mittelpunkt unserer Arbeit mit und für die
Kinder. Wir wollen unseren Kindern dabei mit der Atmosphäre eines familienähnlichen
Wohnens ein Gefühl von größtmöglicher Geborgenheit und emotionaler Sicherheit
vermitteln.

Unser Ziel ist es, den Kindern eine individuelle Betreuung und Förderung zu bieten, die
an ihren unterschiedlichsten Krankheitsbildern und Behinderungsformen ausgerichtet
ist. Um dies zu erreichen, sind die behandelnden und vorbeugenden medizinischen
Maßnahmen sowie das Einüben von Fähigkeiten, die Erweiterung des Erfahrungshorizonts
und das Kennenlernen von Regeln von hoher Bedeutung.

Im wesentlichen ist unsere tägliche Arbeit für und mit den Kindern durch folgende
Aspekte gekennzeichnet:

• kleine, überschaubare Gruppen von vier bis sechs Kindern
• feste Bezugspersonen für jede Gruppe
• tägliche Visite durch die Kinderärztin, 24-stündige Rufbereitschaft
• klassische Kinderheilkunde und Naturheilverfahren
• Bezugs- und Förderpflege
• tägliche Krankengymnastik
• Logopädie
• Atemtherapie
• heilpädagogische Frühförderung
• basale Stimulation
• Anregungen zum Spielen
• Singkreis
• Zusammenarbeit mit Kinderkliniken, Kindergärten, Schulen
• Zusammenarbeit mit den Eltern

Für Eltern und Familienangehörige besteht das Angebot von Beratung und Begleitung.
Die Kinder können jederzeit besucht werden, wichtige Entscheidungen werden gemeinsam
mit den Eltern getroffen. Für jedes Kind wird der Kontakt zu Schule und Kindergarten
gepflegt. Eine geeignete Folgeeinrichtung wird in Absprache mit den Eltern gesucht.

Zur kurzfristigen Entlastung betroffener Familien besteht die Möglichkeit zeitlich
begrenzter Unterbringung des behinderten Kindes.


